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Der Rheinlandliga-Kader 2023-24. Hintere Reihe von links: Til Cordes, Steven Winzenburg, Tim Leidig, 
Tom Pirsljin, Micha Fuchs, Felix Arndt, Paul Christian, Emre Bayram, Jacov Jancek und Mario Weitersha-
gen. Mittlere Reihe von links: Betreuer Daniel Rödder, Kerem Sari, Tom Louis Siegel, Justin Kirschbaum, 
Luca Kirschbaum, Tom Zehler, Alexander Mildenberger, Colin Remy, Marvin Heuser, Amin El-Ghawi, 
Mehmet Tas, Faruk Cifci und 1.Vorsitzender Thomas Nauroth. Vorne sitzend von links Trainer Thomas 
Kahler, Armando Grau, Marius Wagner, Lukas Litschel, Torwarttrainer Sascha Kill, Philipp Klappert, Phi-
lipp Weber, Pascal Freudenberg und Sportlicher Leiter Wolfgang Leidig. © Foto: Annika Deger-Schwan
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Liebe Fußballfreunde und Fans,
liebe Förderer und Gönner des VfB

Zur neuen Saison 2023 / 2024 begrüße ich, neben unserem gesamten Team und 
unseren Anhängern, das heutiges Schiedsrichtergespann, unsere Gästemannschaft 
nebst Trainerteam und deren Anhang. 
Nachdem ich nunmehr bereits 10 Jahre, seit März 2013, dem VfB Wissen als 1ter 
Vorsitzende angehöre möchte hierzu ich ein kurzes Fazit geben: Die im März 2013 
gesteckten Ziele für die Zukunft für den VfB Wissen
 1. Stärken / Intensivieren der Jugend Arbeit
 2. Mit dem vorhandenen Budget arbeiten, das verfügbar ist
 3. Aufstieg der Senioren-Mannschaften 
konnten wir allesamt erreichen und erfüllen! Neben unserer 1.Mannschaft, die in 
diesen 10 Jahren von der A-Klasse bis hin in die Rheinlandliga aufgestiegen ist, konn-
te auch unsere 2.Mannschaft den Aufstieg von der C-Klasse in die B-Klasse schaffen!
Hier gilt mein Dank an ALLE (Mannschaften, Betreuer, Helfern, Vorstandsmitglie-
der, Förderer und Gönner), die zum Erreichen dieser Ziele mit beigetragen haben. 
Stellvertretend für alle Trainer, die wir in den Jahren beim VfB Wissen hatten, möch-
te ich den Aufstiegstrainern Marco Weller, Walter Reitz und Uwe Schmidt (Schmidti) 
für Ihre Leistungen und Dienste bei uns danken.
Mit der nunmehr beginnenden Saison 2023 / 2024 werden wir in beiden Seniorenmannschaft erneut mit einer jeweils sehr 
jungen Mannschaft an den Start gehen. Auch in diesem Jahr konnten wir uns, dank der hervorragenden Arbeit der Jugend-
trainer mit Ihren Mannschaften, erneut mit einigen A-Jugendspielern in beiden Senioren-Mannschaften verstärken. Neben 
unseren eigenen Spielern möchte ich auch unsere weiteren Neuzugänge, Lukas Litschel, Justin Kirchbaum, Luca Eric 
Kirschbaum, Colin Remy und unseren Rückkehrer Philipp Freudenberg, recht herzlich in der VfB-Familie und hier im Dr. 
Grosse-Siegstadion willkommen heißen. 
Die Zielsetzung für die neue Saison um das Trainerteam von Thomas Kahler wird sein, die Mannschaft im oberen Tabellen-
drittel der Rheinlandliga zu etablieren. Mit erfrischendem offensivem und attraktivem Spielen halte ich dies absolut für reali-
sierbar und Wünsche dem gesamten Team hierzu viel Erfolg. 
Mit unserer zweiten Mannschaft streben wir in dieser Saison den langersehnten Aufstieg in die A-Klasse an. Auch hier sehe 
ich sehr gute Chancen, dies zu schaffen. Zum Erreichen dieses Zieles wünsche ich der Mannschaft und dem Trainerteam, mit 
dem notwendigen Einsatz, dem ebenfalls notwendigen Willen sowie auch mit einem Quäntchen Glück, alles Gute und viel 
Erfolg.
Wie in den vergangen Jahren bereits geschehen werden wir auch in Zukunft, auf die Einhaltung der Werte des VfB Wissen , 
wie u.a. Wertschätzung, Respekt, Integrität, Ehrlichkeit, Gerechtigkeit, achten und diese Stärken! Allen Besucher(innen) un-
serer Heimspiele wünsche ich spannende und attraktive Spiele.Unterstützen Sie uns und feuern Sie unserer Mannschaften 
an, respektieren Sie unsere Gegner samt Anhang sowie die Schiedsrichter(innen) ! Thomas Nauroth

1. Vorsitzender des VfB Wissen





Gleich 13 Spieler sind neu im Seniorenkader des VfB Wissen für die Saison 23-24, dazu kommt bei der 2.Mannschaft Rück-
kehrer Philipp Freudenberg. Zu den Neuen zählen neben den vier externen Neuzugängen gleich acht Nachwuchskicker aus 
der eigenen Jugend und Alex Mildenberger, der zuletzt in der zweiten Mannschaft des VfB aktiv war. Die jüngsten der Neuen 
sind Amin el Ghawi, Faruk Cifci und Mehmet Tas mit jeweils 18 Jahren, Torwart Lukas Litschel ist mit gerade einmal 24 Jahren 
der Senior. Im Foto zu sehen sind hinten von links Trainer Thomas Kahler, Sportlicher Leiter Wolfgang Leidig, Luca Kirschbaum 
(21 Jahre, kam von den Sportfreunden Eisbachtal), Tom Zehler (19, aus der eigenen A-Jugend), Tom Louis Siegel (19, eig. Ju-
gend), Marvin Heuser (19, eig. Jugend), Kerem Sari (19, eig. Jugend), Faruk Cifci (18, eig. Jugend), Amin el Ghawi (18, eig. Ju-
gend) und 1.Vorsitzender Thomas Nauroth. Vorne sitzend von links Colin Remy (23, SG Malberg), Mehmet Tas (18, eig. Ju-
gend), Lukas Litschel (24., Blau-Weiß Friesdorf), Alexander Mildenberger (22, 2.Mannschaft VfB) und Justin Kirschbaum (23, 
Sportfr. Eisbachtal). Es fehlt Imre Tanczos (19, eig. Jugend). © Foto: Annika Deger-Schwan

Die Neuzugänge für die Saison 2023-2024





Liebe Fußballfreunde, liebe VfB-Fans
der ausgesprochen positive Trend, der sich bei den VfB-Fußballern schon in der Saison 2021-
22 abzeichnete, hat sich in der im Mai zu Ende gegangenen Runde fortgesetzt. Unsere Mann-
schaften haben hervorragend abgeschnitten. Das verdient Lob und Anerkennung und vor 
allem ein dickes Dankeschön an alle, die an den Erfolgen beteiligt waren. Dieser Dank geht 
nicht nur an Spieler und Trainer, sondern auch an die Fans, die Sponsoren und Gönner. Nicht 
zuletzt hat der Vorstand mit seiner kontinuierlichen Arbeit einen Riesenanteil an unserer 
gemeinsamen Erfolgsstory der letzten Jahre.
Die A-Jugend der JSG Wisserland, die überwiegend aus Spielern des VfB Wissen bestand, hat 
trotz großer Verletzungssorgen den dritten Platz aus dem Vorjahr bestätigt und erneut in der 
Rheinlandliga gegen starke Konkurrenz unter 20 Teams den vierten Platz behauptet. Die 2. 
Mannschaft hat in der Kreisliga B die Vizemeisterschaft errungen. Leider fehlte im Entschei-
dungsspiel gegen Westernohe das Glück, um den Aufstieg zu schaffen. Hier hat sicher auch 
die unglückliche Spielansetzung eine Rolle gespielt.
Die 1.Mannschaft konnte ihr ambitioniertes Saisonziel erreichen und hat mit dem starken 
fünften Platz in der Rheinlandliga die Vorjahresplatzierung noch einmal verbessert. Überra-
gend war die Stärke auf eigenem Platz, denn in der Heimtabelle lag man mit 14 Siegen aus 17 
Spielen ganz vorne. Nur Meister FC Bitburg nahm aus Wissen alle 3 Punkt mit.
Die Erfolge müssen aber nun bestätigt werden, und das geht nur, wenn die Unterstützung unserer Aktiven durch viele helfen-
de Hände gegeben ist. Wir gehen mit vollem Elan in die neue Saison. Die Hausaufgaben wurden gemacht, und das betrifft in 
diesem Jahr vor allem die Integration unserer Jugendspieler in die Seniorenteams. Wir profitieren seit Jahren von der guten 
Jugendarbeit, jetzt wollen wir den Talenten den nächsten Schritt ermöglichen. 
Es ist schon bemerkenswert und in der Rheinlandliga absolut ungewöhnlich, welch hohen Anteil von Spielern aus der eigenen 
Jugend der VfB aufs Feld bringt. Das Durchschnittsalter der im letzten Jahr eingesetzten Spieler der 1.Mannschaft betrug gera-
de einmal 22,4 Jahre ! Für die Identifikation mit dem eigenen Verein und den Zusammenhalt ist das ein Riesenvorteil. Die 
Jungs spielen zum Teil schon seit über 10 Jahren zusammen und harmonieren auch außerhalb des Platzes, was die vielen 
gemeinsamen privaten Aktivitäten beweisen.   
Die Folge vieler junger Spieler ist natürlich die Tatsache, dass wir wie auch in diesem Sommer immer wieder Talente verlieren, 
die es aus Studien- oder Ausbildungsgründen aus der Heimat in die Ferne zieht. Diese Perspektiven haben immer Priorität, 
wobei wir darauf hoffen, den einen oder anderen als Rückkehrer wiederzusehen. Wir wollen aber die kontinuierlihe Auf-
bauarbeit der vergangenen Jahre nutzen und auf die Erfolgswelle aufspringen, ohne die realistischen Ziele zu vergessen oder 
Traumschlösser zu bauen. Gerade die vielen jungen Spieler sind noch längst nicht am Leistungslimit angekommen und heiß 
auf Erfolg. Wir hatten jetzt sechs goldene, hervorragend ausgebildete Jahrgänge mit einer hohen Leistungsdichte. Durch die 
kurzfristige, letztlich aber unvermeidliche Abmeldung der A-Jugend zur neuen Saison entsteht jetzt leider eine Lücke, die wir 
in den kommenden beiden Jahren auffangen müssen.
Ein Problempunkt für uns alle bleibt nach wie vor die Platzsituation im Dr.Grosse-Siegstadion. Der Rasenplatz ist aufgrund sei-
nes Alters trotz der Bemühungen der Kommune in keinem guten Zustand und ist über sechs bis sieben Monate des Jahres 
gesperrt. Alle Verbandsgemeinden im Kreis Altenkirchen und darüber hinaus verfügen über einen oder zumeist mehrere 
Kunstrasenplätze. Darauf hoffen wir auch in Wissen, zumal der Antrag gemeinsam mit den benachbarten Schulen bereits 
2015 gestellt wurde. In der Rheinlandliga war der VfB Wissen in der vergangenen Saison der einzige Verein, der noch Spiele 
auf einem Hartplatz austragen musste. Einige Gastvereine waren zurecht sehr verwundert, und auch bei den Aktiven leidet 
so die Attraktivität des VfB spürbar.
Auch für den Trainingsbetrieb ist die Situation komplett unbefriedigend, wenn sich während der monatelangen Sperrung des 
Rasens an manchen Tagen mit der 1.Mannschaft, der 2.Mannschaft, der A-Jugend und der SG Mittelhof gleich vier Teams den 
Hartplatz teilen müssen. Es wäre fatal, wenn die gute sportliche Entwicklung durch diese Probleme in Zukunft gefährdet wird. 
Und auch für eine gute Zuschauerresonanz ist es wichtig, bessere äußere Umstände zu schaffen, damit den Fans bei nassem 
Wetter der Weg durch den Matsch erspart bleibt. Was aktuell in deutlich kleineren Orten wie Bitzen, Niederhausen oder 
Weitefeld mit dem Neubau oder der Erneuerung von Kunstrasenplätzen passiert, sollte auch in Wissen möglich sein. Wir hof-
fen sehr, dass jüngsten politischen Signale ein gutes Zeichen sind und werden in dieser Sache nicht locker lassen.

Wolfgang Leidig, Sportlicher Leiter der Fußball-Abteilung

Unser Ziel: Den positiven Trend bestätigen !





Rheinlandliga-Abschlußtabelle 2023 / 2024

*Das Spiel zwischen dem VfB Wissen und dem FSV Trier-Tarforst und dem VfB Wissen wurde am grünen Tisch wegen des durch Trier verursachten
Spielabbruchs für den VfB gewertet. Die SG Neitersen / Altenkirchen trat zum Auswärtsspiel bei der SG Schneifel nicht an.





Medizinisches
Aufbautraining
mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten
über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule
Osteoporose-
gruppe
Osteopathie
Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
Training

T
P
Z

herapie

rävention

entrum

Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker
Burgunderstr.10
57537 Wissen
Telefon / Fax
(02742) 43 33
E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de

... 
an die 
zahlreichen Sponsoren, 
die uns in dieser Saison 
mit einer Bandenwerbung im 
Dr.Grosse-Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher Dank ... 
                                                                          ALHO Gruppel
                                                                 Maschinenbau Böhmerl
                                                       Bender & Bender Immobiliengruppel
                                             Müllers Backstube  Rörig Energiemesstechnik l l
                                 Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik   BSB Nachhilfeinstitutl l
                      Sebastian Krämer Problembaumfällung Stadt- und Feuerwehrkapelle Wissen l l
             Nimak Schweißtechnik Euronics Orlik Schreinerei Paul GmbH  LOTTO Rheinland-Pfalzl l l l
l l l l CDU Wissen  Reifen-Center Hachenberg  ATM Trockenbau  Jörg Sommer, Ideen & Design aus Metall 
          Heinze Bedachungen  Pflanzenhof Schürg  Stadtwerke Wissen  EventPartner Tretmühle Teamsport l l l l l
                      Elektro Ueckerseifer  Bauelemente Seifer  Tischlerei & Innenausbau Holger Pick  Autobedarf Weller l l  l  l
                                    Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar  Baustoffhandel P.G. Hassel  DALEX Schweißmaschinenl l l
                                                 Möbel Pagnia  PackZu Möbel SB  Beichler Kälte- und Klimatechnik  Akropolis   Solar Conze  l l l l  l
                                                              Reifenhandel Maydan  REWE XL  Pizzeria Primavera   REWE Theis  Autohaus Brockamp l  l  l l l
                                                                          motion sport   Ralf Böhmer Personaldienstleistungen  Schneider Kabelsatzbau l l  l
                                    Autohaus Zielenbach  Hotel Nassauer Hof  Malermeister Mirco Nickell l l
                                                                                                 Hachenburger Brauerei  Brenner Optik  Stewe Personalservice�l l l
                                                                                                                DEVK Versicherungen  Autohaus Siegel  Nexus 21l  l l

l l Spedition Brucherseifer  druckmüller 



Fleischerfachgeschäft



Die Fußball-Rheinlandliga wird ihr Gesicht in der kommenden Saison 2023-24 stark verändern und, so kann man mit einigem 
Recht vermuten, deutlich stärker werden. Gleich sieben Teams sind neu dabei, die gleiche Zahl an Mannschaften verlassen 
die höchste Spielklasse des FVR in Richtung Oberliga (Meister FC Bitburg, Vizemeister FC Cosmos Koblenz) oder als Absteiger 
in die Bezirksligen (SG Ellscheid, Emmelshausen, Neitersen, Mendig und Mayen). Das bedeutet, dass die Liga mit weiterhin 
mit der Sollstärke von 18 Mannschaften in die neue Runde startet.
Im Zuge der Corona-Krise wurde die Staffelgröße der Oberliga in durchaus fragwürdiger Weise durch großzügige Aufstiegs-
regelungen aufgeblasen. Nun wird die Zahl der Vereine wieder reduziert, was eine wahre Flut an Absteigern zur Folge hat, von 
denen mit dem Vorjahres-Rheinlandmeister BC Ahrweiler, dem TuS Kirchberg, der SG Mülheim-Kärlich und den Sport-
freunden Eisbachtal gleich vier in der Rheinlandliga landen. Man darf annehmen, dass diese Clubs eine bessere Rolle spielen 
werden als Salmrohr und Emmelshausen, die Oberliga-Absteiger in der zu Ende gegangenen Saison. Damit steigt der sportli-
che Anspruch der Rheinlandliga wohl erheblich.
Und auch die Aufsteiger aus den drei Bezirksligen dürften alles andere als Kanonenfutter sein. In der Bezirksliga West machte 
der SV Rot-Weiß Wittlich souverän das Rennen. Der vormals unter Türkgücü Wittlich firmierende Club fuhr in 32 Spielen 28 
Siege und eine rekordverdächtige Torbilanz von 131:26 ein. Alleine 35 Treffer gingen auf das Konto von Goalgetter Yannik 
Lauer. Im Vorjahr hatte der ambitionierte Club noch der FSG Ehrang den Vortritt lassen müssen, diesmal lohnte sich die 
erneute Verstärkung durch 10 teils hochkarätige Neuzugänge. 86 Punkte reichten zum erstmaligen Sprung in die Rhein-
landliga. Auch in der Fairnesswertung seiner Klasse lag der SV am Ende klar vorne.
Der TuS Immendorf kam ähnlich souverän mit 86 Punkten zu Meisterehren in der Bezirksliga Mitte. 27 Siege brachten den 
Club frühzeitig auf Aufstiegskurs und bescherten im Abschluß-Klassement 14 Zähler Vorsprung auf die Verfolger. Die Marke 
von 100 Toren wurde nur knapp verfehlt. Im Jahr zuvor hatte man als Dritter bereits zur Spitzengruppe gehört, schließlich 
aber Cosmos Koblenz den Vortritt lassen müssen. Auch für die Koblenzer Vorstädter, die ihre Heimspiele auf einem Kunst-
rasenplatz austragen, ist die Rheinlandliga Neuland.
In der Bezirksliga Ost reichte der Spvgg EGC Wirges die vergleichsweise bescheidene Bilanz von 18 Siegen und 59 Punkten zu 
Meisterschaft und Wiederaufstieg. Eine Siegesserie zum Saisonende bescherte den Westerwäldern den Erfolg im Kampf um 
die Meisterschaft, der zwischenzeitlich nach ständigen Ausrutschern der jeweils Führenden zum Schneckenrennen gewor-
den war. Sowohl Westerburg als auch die Verfolger aus Linz und Burgschalbach patzten zu oft und hatten am Ende 3 bzw. 5 
Punkte Rückstand auf die zuvor scheinbar schon abgeschlagenen Wirgeser. Während RW Wittlich und TuS Immendorf zum 
ersten Mal überhaupt Gegner des VfB sein werden, verzeichnet die Chronik bereits seit den 70er Jahren eine lange Reihe von 
Duellen mit den Wirgesern aus den gemeinsamen Spielzeiten in der Ober- und Rheinlandliga.

Gleich 7 neue Teams: Die Rheinlandliga verändert ihr Gesicht
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Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-Kurier zeigt es  
Ihnen: Viele heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in 
der Stadionzeitung, durch Ballspenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Laut-
sprecher-Durchsage. Ohne diesen breiten Rückhalt in der regionalen Wirtschaft wäre eine 
kaufmännisch solide Finanzierung unseres umfangreichen Sportbetriebs praktisch unmöglich.
Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, bei der 
Vergabe von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 





Orlik
Rathausstraße 81
57537 WISSEN

Tel. 02742-9131666
info@orlik.tv
www.orlik.tv

Hauptstraße 40
57562 HERDORF

Tel. 02744-928
info@orlik.tv
www.orlik.tv

Die Spielpläne

Aktuelle Änderungen der Termine oder der angegebenen 
Spielorte sind möglich. Bitte informieren Sie sich hierzu unter 
vfb-wissen.de oder fussball.de. 



Apotheker Ruppert Groß e.K.
Marktstraße 1 - 57537 Wissen
Telefon 02742 / 91 05 72
www.adlerapotheke-wissen.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

8:00 - 19:00 Uhr
Samstag 8:00 - 13:00 Uhr



BrennerOptik & Hörsysteme
Brenner
Rathausstr.28, 57537 Wissen, Telefon 0 27 42 - 96 87 48
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Mühlheim-Kärlich

1921 e.V.



Hachenburger Straße 209
57537 Wissen
Tel.: 0 27 42 / 58 83 & 28 96
Fax: 0 27 42 / 28 97 

www.brueck-bedachungen.de
brueck-wissen@t-online.de

Georg Brück
Dachdeckermeister

Vergölst GmbH

Am Mühlengraben 3
57537 Wissen

Tel. 02742 / 43 83
Fax 02742 / 713 09

www.vergoelst.de

l 24 h geöffnet
SB-Saugerl

Textil-Portal Waschanlagel



VfB-Jahreshauptversammlung 2023
59 Mitglieder waren am Freitag, 21.Juli zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung des VfB Wissen ins Schützenhaus ge-
kommen. Sie konnten den Berichten des geschäftsführen-
den Vorstandes sowie der Verantwortlichen aus den Abtei-
lungen viel Erfreuliches, aber auch einige Sorgen entneh-
men. Die erfreulichen Fakten bezogen sich neben der Kas-
senlage auf das sportliche Abschneiden der vielen Mann-
schaften und Einzelsportler. Die Sorgen betrafen vor allem 
den Zustand des Stadions und seine gastronomische Betreu-
ung, was auch Hauptgegenstand der intensiven Aussprache 
zum Abschluss der Versammlung war.
So weichen die erfolgreichen Leichtathleten inzwischen zum 
Training inzwischen fast komplett nach Hamm und Betzdorf 
aus, auch offizielle Wettkämpfe sind im Stadion mittlerweile 
unmöglich. Der VfB war in der vergangenen Saison der einzi-
ge Verein, der in der Fußball-Rheinlandliga Heimspiele auf ei-
nem Hartplatz austrug. Der Vorstand ist im konstruktiven 
Austausch mit Bürgermeister Berno Neuhoff und der Ver-
waltung der Verbandsgemeinde, um die Situation kurzfristig 
und nachhaltig zu verbessern. Das liegt im Interesse aller 
Sporttreibenden, insbesondere aber der fast 300 Kinder und 
Jugendlichen im VfB.
Schatzmeister Rudi Krämer berichtete von u.a. durch Investi-
tionen des Vereins in die Stadion-Infrastruktur (Tore, Hoch-
sprunganlage, Trainerbänke, Renovierung der Tribüne, Ab-
deckung der Weitsprunganlage etc.) gestiegenen Kosten. 
Dennoch weist die Vereinskasse durch Werbeeinnahmen, 
Spenden und Beiträge auch weiterhin ein solides Plus aus. 
Die Entlastung wurde dem geschäftsführenden Vorstand auf 
Antrag der Kassenprüfer bei eigener Enthaltung einstimmig 
erteilt. Da durch die zweimal coronabedingt ausgefallene 
JHV die Wahlperioden im Vorstand synchronisiert wurden, 
standen im Gegensatz zum Vorjahr diesmal keine Wahlen an 
und das Vorstandsteam geht in unveränderter Besetzung an 
die weitere Arbeit.
Auch diesmal gab es einige Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft oder besondere Verdienste. Den Auftakt mach-
ten Özgür Sari und Christoph Eiteneuer, die sich durch ihr 
langjähriges und außergewöhnlich erfolgreiches Engage-
ment als Trainer und Betreuer der Fußballjugend besondere 
Anerkennung verdient haben. Für ihre 65-jährige Treue zum 
Verein wurden Karl-Heinz Hüsch und Peter Deis geehrt. Seit 
seiner Geburt ist Michael Ferfort im VfB, womit ihm eine Ur-
kunde für 60 Jahre Mitgliedschaft verliehen werden konnte. 
Auch unser langjähriger Stammtorwart Wolfgang Brenner ist 
seit 60 Jahren dabei. Er konnte gesundheitsbedingt nicht per-
sönlich zur JHV kommen, hofft aber, zum Saisonauftakt wie-
der im Stadion dabei zu sein. Gute Besserung !
Besonderer Dank gilt den Freunden vom Schützenverein für 
die Gastgeberrolle bei der Versammlung.

VfB-Vorsitzender
Thomas Nauroth &

Karl-Heinz Hüsch
Michael 
Ferfort

Peter
Deis

Özgür
Sari

Christoph
Eiteneuer









Wieder knapp gescheitert: Trotz einer guten Punktausbeute, einem überra-
genden Torverhältnis und vielen überzeugenden Leistungen reichte es für 
die 2.Mannschaft des VfB Wissen auch in der vergangenen Saison nicht zum 
lang ersehnten Aufstieg in die Kreisliga A. In der Meisterschaft mußte man 
der SG Neitersen II den Vortritt lassen (siehe Abschlußtabelle unten). Das 
Entscheidungsspiel gegen die SG Westernohe, den Vizemeister der anderen 
B-Liga-Staffel, ging verloren (siehe Fotos rechts). Somit muß im neuen Spiel-
jahr ein erneuter Anlauf genommen werden.
Dabei wird es gegen viele neue Gegner gehen, denn die Spielklassen-reform 
im Fußballverband Rheinland wirbelte die Zusammensetzung der Kreisligen 
kräftig durcheinander. Wenn sich Behörden oder andere öffentliche Stellen 
oder Organisationen an der Digitalisierung oder gar künstlicher Intelligenz 
versuchen, enden diese Versuche nicht selten im Desaster. Entweder der 
Server bricht zusammen, die Ergebnisse sind fehlerhaft oder die Software 
streikt, weil der Schülerpraktikant einen schlechten Tag hatte oder der Be-
ratungs-Auftrag doch ohne Ausschreibung an den Schwager oder den 
Trauzeugen ging. All das wollen wir dem FVR natürlich nicht unterstellen, der 
mit Hilfe einer in anderen Verbänden bereits erprobten Software die Neu-
zusammenstellung seiner Spielklassen vornahm. Das Echo der Vereine auf 
die so ermittelten Ergebnisse war wie zu erwarten sehr geteilt.
Es geht darum, die Staffeln unterhalb der Bezirksligen künftig nicht mehr 
nach den bestehenden Fußballkreisen, sondern kreisübergreifend nach 
regionalen Gesichtspunkten zusammenzustellen. Ziel ist neben der Re-
aktion auf die deutlich sinkenden Mannschaftszahlen vor allem eine Mini-
mierung der Summe aller Fahrtstrecken der beteiligten Vereine. Angeneh-
mer Nebeneffekt ist, das für jede Liga anders als bisher bereits vor der Saison 
die Auf- und Abstiegsregelung feststeht. Damit sind die oft bis zum letzten 
Spieltag unklaren Abhängigkeiten vom Ausgang in den überkreislichen Klas-
sen vorbei. Die neue Vorgehensweise ist durch einen Beschluss der Mehr-
heit der Vereinsvertreter auf dem FVR-Verbandstag legitimiert. Insofern gilt: 
Geliefert wie bestellt.
Wie bei allen Neuerungen gibt es Gewinner und Verlierer, weshalb eine 
Lösung, die alle glüklich macht, unmöglich ist. Der VfB Wissen ist mit seiner 
Rheinlandliga-Mannschaft nicht betroffen, mit der 2.Mannschaft aber sehr 
wohl. Und hier führt die Neueinteilung dazu, dass sich die Distanzen zu den 
Gegnern nicht etwa verkürzen, sondern deutlich verlängern werden. Das 
liegt an der Festlegung der geografischen Grenzen der neuen Klassen, die 
Wissen und damit den VfB in der künftigen Kreisliga B1 in eine absolute 
Randlage bringt. Die attraktiven Derbys gegen den VfL Hamm, die neue SG 
Bruchertseifen, die SG Niederhausen und die SG Bitzen / Siegtal fallen weg. 
Statt in die unmittelbaren Nachbarorte geht es nun regelmäßig in den tiefen 
Westerwald.
Spekulationen über die sportliche Qualität der verschiedenen B-Liga-Staf-
feln sind müßig. Dafür sind viele der neuen Gegner, gegen die es oft zum ers-
ten Duell überhaupt kommt, zu unbekannt. Sicher ist aber, dass Spielert-
rainer Felix Bably und sein Team im neuen Spieljahr 2023-24 sonntags im 
Schnitt deutlich länger unterwegs sein werden als bisher. Außerdem ist auch 
damit zu rechnen, dass der VfB II wegen der neu gezogenen Grenzen künftig 
zu „Verschiebemasse“ zwischen den einzelnen Staffeln zählen wird und 
regelmäßig zum Ausgleich der Staffelgrößen die Ligen wechseln muss, so-
fern die Software das so entscheidet – und nicht der Aufstieg in die Kreisliga 
A gelingt. Den Spielplan 2023/24 finden Sie auf Seite 15 in diesem Heft.

Die 2.Mannschaft unternimmt einen neuen Aufstiegs-Anlauf
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Am 22.Juli traf sich die Mannschaft der A1-Junioren letzt-
mals in dieser Zusammensetzung. Zunächst wurde vom 
Wissener Bahnhof aus über Schönstein, Köttingerhöhe 
zum Clubhaus der Tennisfreunde Blau-Rot in Kirchseifen 
gewandert, das für die Abschlussfeier angemietet worden 
war. Bevor es zum gemütlichen Teil ging, erfolgte durch 
die Trainer Özgür Sari und Christoph Eiteneuer ein Rück-
blick auf die vergangenen Jahre in der Jugend der JSG. Der 
größte Teil der Jungs kickte seit 14 Jahren, also seit der 
Bambinizeit, unter dem Trainerteam.
Schon ab der F-Jugend wurden zahlreiche Erfolge durch 
Turniersiege bzw. gute Platzierungen eingefahren, was 
sich im E-Jugendbereich fortsetzte. In der D-Jugend spiel-
te man erfolgreich in der Bezirksliga. Die kontinuierliche 
Arbeit wurde im ersten C-Jugendjahr mit dem Aufstieg in 
die Rheinlandliga belohnt. Auch in der höchsten Ver-
bandsklasse konnte man gut mithalten und auf Anhieb 
mit einem vierten Tabellenplatz abschließen.
Dies setzte sich auch in den kommenden 4 Jahren in der B-
Jugend und in der A-Jugend fort. Die B-Jugendphase wur-
de allerdings durch die Coronapandemie überschattet, so 
dass nicht so viele Spiele durchgeführt werden konnten. In 
der A-Jugend wurde im letzten Jahr der 3. Platz und in der 
Saison 22/23 trotz erheblichem Verletzungspech der 4. 
Tabellenplatz belegt. Auch im Rheinlandpokal trat man 
erfolgreich auf und kam in der Regel bis ins Viertelfinale 
und einmal bis ins Halbfinale. Renommierte, höherklassi-
ge Gegner wurden hier mehrfach im Dr. Grosse-Sieg-Sta-
dion besiegt. Viele gute Platzierungen wurden bei Turnie-
ren und Hallenturnieren, vor allem auch den Hallen-
Rheinlandmeisterschaften erreicht.
Ein Rückblick erfolgte auch auf die tollen Mannschafts-
fahrten zu internationalen Turnieren ins Ausland, z.B. 
nach Spanien, Italien – hier konnte man den Turniersieg fei-
ern – und Kroatien im letzten Jahr. Zum Abschluss der 
Jugendzeit gab es im Juni diesen Jahres eine Städtetour 
nach München (Foto unten rechts). Mit etwas Wehmut 
löst sich das Team jetzt auf, da die überwiegende Mehr-
heit der Spieler das Seniorenalter erreicht hat.
Als Andenken wurden allen Spielern ihre letzten Trikots 
mit ihrem Namenszug und eine Fotocollage überreicht. 
Nicht vergessen wurden auch die Sponsoren und die vie-
len Unterstützer aus dem Elternbereich, ohne die es nicht 
zu dieser erfolgreichen und unvergesslichen Zeit hätte 
kommen können. Die Trainer verabschiedeten die Jungs 
im Beisein vieler Eltern und wünschten ihnen weiterhin 
viel Erfolg im Seniorenbereich und vor allem aber auch 
weiterhin viel Freude am Fußball. Im Gegenzug bedank-
ten sich Spieler und Eltern bei den Trainern für die langjäh-
rige Begleitung mit der Überreichung von Geschenken 
und einem Fotobuch, in dem die 14 Jahre Jugendzeit fest-
gehalten waren.

Eine tolle Zeit endete für die A1-Junioren
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Erfolgreiche Saison für die VfB-Tischtennisabteilung
Die Tischtennisabteilung des VfB Wissen kann wie schon in der Vorsaison auf ein erfolgreiches Spieljahr zurückblicken. Vier 
Jugendmannschaften gingen an den Start, und die 1.Jugend konnte in der Frühjahrsrunde der Kreisliga ungeschlagen den 
Meistertitel erringen. Drei Jugendspieler verdienen besondere Erwähnung: Max Schulte absolvierte nicht weniger als 68 
Spiele und trat dabei in vier verschiedenen VfB-Mannschaften an. Joshua Johanns in der Altersklasse U15 und Till Salmen in 
der U13 schnitten bei den Ranglistenturnieren hervorragend ab (siehe Bericht auf der Folgeseite). 
Auch die beiden Herrenmannschaften konnten im Jahr nach dem Aufstieg als Neulinge in ihren Ligen überzeugen. Als be-
sondere Stärke erwies sich in diesem Jahr die Bilanz in den Doppelspielen. Die 2.Mannschaft errang den fünften Platz in der 
Meisterschaftsrunde der 2.Kreisklasse und erreichte schon frühzeitig durch einen Sieg gegen Brachbach / Mudersbach das 
erklärte Saisonziel Klassenerhalt. Das Team wurde nach einer knappen 3:4-Niederlage gegen die SG Horberg im Halbfinale 
auch Dritter im Klassenpokal (Foto unten: Max Schulte, Karsten Geis, Andrea Peitsch und Christoph Schulte). 
Die 1.Mannschaft schaffte in der Kreisliga sogar den Vizemeistertitel. Damit wäre die Mannschaft normalerweise zum zwei-
ten Mal in Serie aufgestiegen, doch durch die Neuordnung des Spielbetriebs ist das in diesem Jahr als Tabellenzweiter nicht 
möglich. Bisher bestanden die Mannschaften aus vier oder sechs Spielern, was bei Aufstiegen regelmäßig für Probleme sorg-
te. Nach langen, sich inzwischen über Jahrzehnte hinziehenden Diskussionen gab es nun die Entscheidung, künftig in sämtli-
chen Spielklassen und allen TT-Landesverbänden mit Viererteams anzutreten. 
Die neue Regelung und einige Zugänge ermöglicht es dem VfB, in der neuen Saison mit drei Mannschaften in der Kreisliga so-
wie der 2. und 3.Kreisklasse anzutreten. Auch zwei Frauen werden, was im Tischtennis anders als im Fußball durchaus mög-
lich ist, zu den Mannschaften gehören. Zudem rücken einige Jugendspieler aus sportlichen Gründen in den Seniorenbereich 
auf. Trotzdem werden für die Herbstrunde der bevorstehenden Saison ebenfalls drei Jugendmannschaften gemeldet.
Auch einige Anschaffungen konnten realisiert werden. Dazu zählten 
neue Trikots und Trainingsanzüge ebenso wie ein Tischtennis-Robo-
ter samt eines Schrankes zur Unterbringung. Die Mitgliederzahl der 
Tischtennis-Abteilung stieg leicht auf 70 an.
Die Trainingszeiten (jeweils Stadionhalle) :
Kinder und Jugendliche:
Dienstags (Trainer: Felix Siegert) und Donnerstags (Trainer: Roman Ro-
senfeld) jeweils 17.00 – 18.30 Uhr für die Gruppe 1 (Anfänger) sowie 
18.30 – 20.00 Uhr für die Gruppe 2 (Fortgeschrittene). Die Zuordnung 
zu den Gruppen erfolgt durch die Trainer. Wünsche der Kinder /Ju-
gendlichen / Eltern werden – wenn möglich – berücksichtigt.
Damen / Herren: Dienstags und Donnerstags von 20.00 – 22.00 Uhr
Auskunft erteilt Abteilungsleiter Karsten Geis unter Tel. 0160 – 
2565494 oder 02682 – 965310. 
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VfB-Tischtennis

Joschua Johanns gewinnt auch die Bezirksrangliste
Sensationeller Erfolg für Joschua Johanns, der bereits bei 
den Kreisranglisten die Klasse der unter 15-jährigen ge-
wann: Auch bei den Bezirksranglisten in Nassau (Lahn) 
räumte er kräftig ab und sicherte sich auch dort den 1. 
Platz!
In der 7er-Gruppe der Vorrunde verlor Joschua kein einzi-
ges Spiel und gewann diese mit insgesamt 18:4 Sätzen äu-
ßerst souverän.Einzig das Spiel gegen Marwin Hürter vom 
TTC Mülheim-Urmitz war umkämpft, aber letztlich setzte 
sich Joschua im 5. Satz mit 11:8 durch.
Die vier Gruppenbesten der beiden Vorrundengruppen 
trafen sich dann zur Entscheidung in der Endrunde.
Zwar musste Joschua hier ein Spiel gegen Mika Limbach 
vom TuS Weitefeld/Langenbach abgeben, aber der später 
Zweitplazierte Romeo Schwarzkopf vom TTC Torney ver-
lor gegen Joschua.Somit waren Romeo und Joschua mit je-
weils einem verlorenen Spiel punktgleich, Joschua behielt 
aber dank des besseren Satzverhältnisses die Nase vorn.
Damit ist Joschua für die Verbandsvorrangliste an diesem 
Wochenende in Koblenz-Rübenach qualifiziert. Wir gratu-
lieren sehr herzlich zu diesem Erfolg und wünschen eben-
diesen auch in Koblenz!
Auch Till Salmen gewann die Kreisrangliste der unter 13-
jährigen. Bei den Bezirksranglisten musste er dann aber 
doch ein wenig “Lehrgeld” zahlen. Mit 3 gewonnenen und 
sechs verlorenen Spielen reichte es am Ende zu Platz 12. 
Dennoch ein großartiger Erfolg für einen Spieler, der seine 
ersten beiden Turnierteilnahmen bestritt!
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